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Sonstige Betriebskosten 

Was kann der Vermieter unter dieser Position abrechnen? 

Bis zum Jahresende müssen die Betriebskostenabrechnungen für den Zeitraum 1.1. – 31.12.2011 bei den Mietern sein. Viele Abrechnungen enthalten die Position „Sonstige Betriebskosten“ und nur wenige Mieter wissen, was sich eigentlich dahinter verbirgt. 

Wie der Mieterschutzbund Berlin e.V. mitteilt, können darunter verschiedene Kosten abgerechnet werden. Dazu zählen Dachrinnenreinigung oder Kosten für Gemeinschaftseinrichtungen wie Sauna oder Schwimmbad. Gleichermaßen können unter der Position „Sonstige Betriebskosten“ Ausgaben  für die regelmäßige Überprüfung der elektrischen Anlagen sowie Wartungskosten für Rauchabzug, Feuermelder, Feuerlöscher oder Abluftventilatoren abgerechnet werden. 

Voraussetzung für eine Abrechnung der sonstigen Betriebskosten ist allerdings, dass diese mietvertraglich vereinbart wurde und die Abrechnungspositionen im Mietvertrag ausdrücklich aufgeführt sind. Für den Mieter muss ersichtlich sein, um welche Kostenpositionen es sich konkret handelt. 

Umgekehrt ist die Abrechnung von sonstigen  Betriebskosten, die nicht vertraglich vereinbart wurde, unwirksam. Mieter müssen Kosten, die im Mietvertrag nicht aufgeführt sind, auch nicht bezahlen. 

Der Mieterschutzbund Berlin e.V. empfiehlt daher jedem Mieter, seine Betriebskostenabrechnung vor der Bezahlung überprüfen zu lassen.  

